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„Man darf politische Forderungen nicht abstrakt stellen, sondern muss sie konkretisieren
und beziffern. Nur dann können sie in den Raum der politischen Aushandlungsprozesse
eindringen.“
Nagel kommt von der Kita, über Ganztagsschulen, die berufliche Bildung, den Hochschulen
bis zur Weiterbildung auf einen jährlichen Bedarf von 40 Mrd. Euro.
Sein Fazit ist: „Der Vergleich mit der finanziellen Belastung durch die Bankensanierung soll
zeigen, dass die Forderung von 40 Mrd. € für die Bildungsfinanzierung nicht
überdimensioniert ist. Die Ablehnung mit dem Argument, das Ganze sei nicht finanzierbar,
ist unglaubwürdig. Bei den Banken war der Wille zur Sanierung vorhanden, bei der
erforderlichen Sanierung der Bildung fehlt bisher der politische Wille. Das darf nicht so
bleiben. Das Wort von der Bildungsrepublik Deutschland darf keine Sprechblase bleiben.
Bildung ist systemrelevant.“
Professor Bernhard Nagel stellt uns seinen Vortrag auf der ver.di-Tagung „Zukunft der
Bildung“ am 28./29.8.2009 in Berlin zur Verfügung.
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Ganz zum Schluss noch die Angaben zum Autor
Professor Bernhard Nagel war Direktor des Instituts für Wirtschaftsrecht (IWR) am FB
Wirtschaftswissenschaften der Universität Kassel
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